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Zur Geologie und Genese der Kaoline des Böhmischen Massivs

Geology and genesis of the kaolins of the Bohemian Massif
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Zusammenfassung

Auf dem Böhmischen Massiv (Deutschland, Tschechien, Polen, Österreich) sind drei Perioden kaolintischer Verwitterung zu unter-
scheiden:
– Kreide – Tertiär Kaolinisierung mit gut erhaltenen Resten der Kaolinkruste und ihrer Umlagerungsprodukte (häufig: weiße und

rote Kaoline, Kaolinit-Tone, Quarzsande, Quarzite; selten: Ni-Hydrosilikate, Laterite mit freien Al-Hydroxiden, Grünerden,
montmorillonitische Verwitterungskrusten).

– Obertrias – Unter-Jura Kaolinisierung, die sich nur im erhöhten Kaolinit-Gehalt der Sedimente widerspiegelt.
– Karbon – Unter-Rotliegend Kaolinisierung mit erhaltenen Relikten der Verwitterungskruste und erhöhtem Kaoloinit-Gehalt der

Sedimente.
Durch die variszische Faltung wurde eine paläogeographische Situation geschaffen, die in ihren Grundzügen vom Karbon (post-
sudetisch) bis zur Gegenwart existiert. Das Böhmische Massiv besaß in dieser gesamten Zeit überwiegend Festlandscharakter und
die angrenzenden Gebiete, insbesondere die Norddeutsch-Polnische Senke, wurden zu Sedimentationsräumen, von denen aus das
Massiv randlich überflutet wurde und in die die erodierten Verwitterungsprodukte transportiert und sedimentiert wurden. Auch auf
dem Massiv bildeten sich terrestrische Sedimentbecken, speziell während Oberalb–Cenoman–Santon, Mitteleozän, Mittel-Ober-
oligozän, Oberoligozän–Miozän. Im Liegenden dieser Schichten sind die Kaoline gut erhalten, während sie in den primär Tertiär-
freien Gebieten erodiert sind.

Kaolinitische Verwitterungskrusten sind besonders im Liegenden kontinentaler Sedimente erhalten geblieben:
– Tertiäre Deckschichten: (Mitteleozän, Mittel–Oberoligozän, Oberoligozän–Miozän, selten Pliozän), besonders am Nordrand

des Böhmischen Massivs und in Innensenken (z. B. Nordböhmische Senke, Berzdorfer Becken, Zittauer Becken, Weißelster-
becken, Pilsner Becken),

– Oberkreide-Deckschichten, die selbst spätere stoffliche Umsetzungen (Kaolinisierung) erfuhren (z. B. Nordsudetische Senke),
– Karbonisch–Unterrotliegend kaolinitführende Deckschichten in Binnensenken, die später selbst kaoloinisiert wurden. (z. B.

Pilsner Becken).
Die jüngsten tiefgründig kaolinisierten Gesteine sind die Neogen-Vulkanite der Lausitz (Oberoligozän–Miozän), Nordböhmens
und der Rhön (Obermiozän-Pliozän). Die Verwitterungsprodukte der Vulkanite enthalten in der Rhön neben Kaolinit auch
Al-Hydroxide (Lateritisierung).

Das Böhmische Massiv lag während des Paläo- Meso- und Känozoikums im tropisch-subtropischen Klimabereich. Erst im jünge-
ren Tertiär drehte die Eurasische Platte stark nach Norden. Die kaolinitische Verwitterung erfolgte seit dem Karbon in allen warm-
feuchten Perioden und endete erst im jüngsten Tertiär mit der stärkeren Abkühlung. Unterbrochen wurde die kaolinitische Verwit-
terung von den Trockenperioden (Oberperm – Mitteltrias und Oberjura). Während dieser über 300 Millionen Jahre langen Periode
lagerten gebildete Kaoline oder kaolinitische Sedimente oft an der Landoberfläche, so dass sie wiederholt exogenen Bedingungen
ausgesetzt waren und entsprechend den lokalen geologischen, geochemischen, paläogeographischen und tektonischen Bedingungen
verändert wurden. Die Ausbildung eines Kaolins, so wie er aktuell vorliegt, ist von der Gesamtheit der Einflüsse geprägt, die das
Muttergestein, beginnend mit seiner Entstehung, bis zur Umwandlung in Kaolinit (Prä-Kaolinisierung), die Umwandlung der
verwitterbaren Minerale in Kaolinit (Kaolinisierung) und danach bis zur Gegenwart (Post-Kaolinisierung) erfährt. Diese mannig-

Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 2400 2400 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 2400 dpi
     Downsampling für Bilder über: 3600 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (¨  )
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings true
     /AutoRotatePages /All
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /DetectBlends false
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /PreserveEPSInfo true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 300
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /MonoImageResolution 2400
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts false
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 300
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams true
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 2400 2400 ]
>> setpagedevice



390 Z. geol. Wiss. 34 (6) 2006

M. STÖRR

fachen Einflüsse sind vor allem dann bedeutend, wenn kausale Zusammenhänge spezifischer Details, z. B. technologischer
Verhaltensweisen, aufgeklärt werden sollen. Beispielsweise sind manche sehr hochwertige Schadstoff-arme Kaoline mit extrem
niedriger Viskosität solchen postkaolinen Prozessen ausgesetzt, die eine Veränderung der Kristallinität und der Dimensionen der
Kaolinit-Partikel bewirkt sowie die Schadstoffe ausgelaugt haben.

Summary
On the Bohemian Massif (Germany, Czech, Poland, Austria) three periods of kaolinitic weathering are recognizable:
– Cretaceous – Tertary kaolinization with well-preserved relics of the weathering crust and their redeposited products (widespread:

white and red kaolins, kaolinitic clays, quartzsands and cement quarzites; subordinated: Ni-hydrosilicates, laterites with hydrated
alumina, green earths and montmorillonitic weathering products).

– Upper Triassic – Lower Jurassic kaolinization, The kolinite content in the sediments being the only criterion for kaolinization.
– Carboniferous – Lower Rotliegende kaolinization with relics of the weathering crust and considerable kaolinite content of the

sediments.
By the Hercynian orogenesis a palaeogeographic situation was created, whose basic features have been retained from the Carbo-
niferous (after Sudetic phase) up to the present time. The Bohemian Massif was mainly an oldland and around the massif depressions
was developed whose waters inundated the border areas of the massif and kontinental sedimentary basins was also developed on the
oldland. Into these basind the redeposited weathering crust was sedimented and the kontinental sediments cover prodect the kaolins.
Therefore kaolinitic wearthering crusts have been preserved especially underlying the kontinental sediments: There are to
disdinguish:
– Carboniferous – Lower Permian kaolinitic sediments (covering kaolins) was kaolinizes in a later kaolinization period (e. g. Plzen

Basin).
– Upper Cretaceous overburden, sandy-clays which was altered later to very pure kaolins (North-Sudetic Basin).
– Tertiary overburden (Middle Eocene, Mid – Upper Oligocene, Upper Oligocene – Miocene, rearely Pliocene) especially on the

northern fring on the Bohemian Massif and in inland depressions (North Bohemian Depression, Berzdorf Basin, Zittau Basin,
Weißelster Basin, Plzen Basin)

The youngest deeply kaolinized Rocks are the Neogene volcanic rocks of  Lusatia (Upper Oligocene – Miocene), the North Bohemian
Depression and the Rhön Mountains (Upper Miocene – Pliocene). The altered rocks (lateritized) in the Rhön Mountains contain
hydrated alumina minerlas.

The Bohemian Massif was situated during the Paleo-, Meso- and Cenooic Periods in the region of tropical to subtropical climate
and the kaolinization tooke place from Carboniferous till late Tertiary in all warm and humid periods. The kaolinization is interrupted
during the dry aride periods (Upper Permian – Mid Triassic and Upper Jurassic). From younger Tertiary the Eurasian plate moved
to North and the kaolinization was finishesd in Central Europe. During this long Period of over 300 mill years parts of the formed
kaolins and/or there overburden where situated at the surface of the oldlands, so that they where exposed exogeneous alteration
conditions in depence of the local geological, geochemical, paleogeographical and tektonical conditions. The summe of properties
of the any actual kaolin (mineral and chemical composition, thickness, texture, etc.) is caused by all the different processes and
influences which was exposed the parent rock till today. There ist to distinguish between:
– Prekaolinization period, starting with the formation of the parent rock till the alteration to kaolin (e.g. tectonic influences and

formation of freactures, joints, clefts or micro fissures, mineral alterations by postmagmatic processes)
– Kaolinization period, the alteration of the parent rock to kaolin
– Postkaolinization period with many different processes (leaching of soluble components from the kaolin or migration of solutions

or colloids into the kaolin, changes of the mineral matter of the kaolin
The properties of the kaolins are not only caused by the kaolinization process but also by the pre- and postkaolinization processes.
E. g. the high valuable paper clays, poor in Fe-pigments and very low viscosity are exposed postkaolinization-processes of
Fe-leaching and transformation of the Kaolinit-crystals (change of crystalinity and particle-grow).

1. Einführung

Die europäischen Kaoline sind an variszische und
ältere Massive geknüpft, deren geologisch-tektonische
postvariszische Entwicklung ähnlich ist. Nennenswerte
Kaoline sind auf folgenden Massiven Europas bekannt
(Abb. 1): Iberisches Massiv, Armorikanisches Massiv
und Cornwall, Französisches Zentralmassiv, Rheinisches
Schiefergebirge, Böhmisches Massiv, Baltischer Schild,
Ukrainischer Schild, Süd-Ural. Diese Arbeit beschränkt
sich auf geologische Aspekte der Genese und des Alters

der Kaoline des Böhmischen Massivs. Die Kaoline
anderer europäischer Einheiten sowie die mineralo-
gischen Aspekte werden in späteren Publikationen
behandelt.

In der vorliegenden Arbeit wird zunächst ein histo-
rischer Abriss der Erforschung der Kaoline gegeben,
die besonders an der Wende 19./20. Jahrhundert viele
Impulse von deutschen Geologen erhielt. Sodann werden
vordergründig die in den letzten Jahrzehnten gewon
nenen geologischen Aspekte dargestellt und schließlich
die wichtigsten zugänglichen Kaolinprofile einzelner


